Präsentation – Physik FG11D

Energie aus Biomasse/Biogas

Was ist Biomasse?

Biomasse ist die gesamte durch Pflanzen, Tiere und Menschen anfallende oder erzeugte organische Substanz. Sie ist daher, mithilfe von Wasser, den Mineralien des Bodens und Co2, von Pflanzen chemisch gebundene Sonnenenergie. Zur Energiegewinnung wird unterschieden in:

-feste (zum Beispiel Holz, Stroh) 

-flüssige (zum Beispiel Pflanzenöl, Biodiesel, Alkohol)

-gasförmige (Biogas= Gemisch aus Methan; CO2 u.a.)

Biogas

Biogas ist ein Gemisch aus Methan und Kohlendioxid. Es entsteht in der Natur durch Verrottung von Biomasse und ist hauptsächlich anzutreffen in Mooren(Sumpfgas) oder in Kuhställen.

Künstlich hergestellt wird es in Biogasreaktoren(Siehe unten).

Technische Verwendungen

Biomasse-Heizkraftwerke

...verbrennen direkt feste Stoffe wie Holz, Stroh, gepresste Bioabfälle u.ä.. Die erzeugte Hitze lässt Wasser in der Dampftrommel verdampfen. Der Dampf treibt eine Turbine an und kann nach Kondensierung dem Kreislauf wiederzugeführt werden. Die Abgase werden nach mehrmaliger Filterung freigegeben. Nachteil sind die zu entsorgenden Reststoffen(hauptsächlich Asche) und die erforderliche Nachbrennstufe zur Reduzierung der Emission von CO2, SO2, KW, NOX und Stäuben. Die Kraftwerke können individualisiert werden, je nach wirtschaftlicher Verwendung.(z.B. versorgt das Heizkraftwerk im Industriepark Wiesbaden die umgebenden Betriebe auch mit dem erzeugten Heißdampf. Siehe Unten)

[image: image3.jpg]



[image: image1.jpg]InfraServ e e

TMWol.

Dampfiistung
S0t/n
75 bar, 460°C.

i ‘Brennstoff- s
whob oo

o |

.

Kessolascho Asche Roststofsilo




Der Biogasreaktor(und Düngerfabrik)

...beschleunigt die natürliche Vergärung von Biomasse mithilfe von Bakterien, Druck und . hohen Temperaturen. Der Rohstoff kommt aus der Landwirtschaft, Haushalten, Gastronomie und Lebensmittelindustrie. Die effektivste Methode ist die gemeinsame Vergärung von Biomasse/Abfall und Gülle(Cofermentation). Der Reaktor funktioniert völlig hydraulisch. Bei der Konstruktion ist vor allem darauf zu achten, dass die richtige Thermostatisierung, ständige Durchmischung, Homogenisierung, Zerkleinerung und Impfung des Substrates erfolgt. Zum einen entsteht Methan- und 

CO2haltiges Brennbares Gas(Biogas).

Zum anderen sind die nährstoffreichen und nach der Vergärung geruchlosen biologischen Rückstände als effektiveren und umweltschonenden Dünger weiterverwendbar. So werden im Reaktor 80 - 90% der abbaubaren organischen Substanz umgesetzt und die darin enthaltenen Nährstoffe in wasserlösliche Formen überführt. Der Flüssigdünger ist unbelastet von ätzenden Nitraten, da die dazu nötigen Bestandteile mit dem Biogas ausgesondert werden. Die Pflanzennährstoffe verbleiben vollständig im Substrat und können nunmehr entsprechend dem Pflanzenwachstum ausgebracht werden. Das bekannteste Beispiel einer Biogasanlage ist der Faulturm einer Kläranlage.
Blockheizkraftwerke

...werden direkt beim Biomasse/Gas-Erzeuger installiert und verbrennen Bio- oder Erdgas. So können Abfälle von landwirtschaftlichen Betrieben, Schlachthöfen, Molkereien, Konservenfabriken, Brennereien, Brauereien, Kläranlagen und auf Mülldeponien vor Ort in Strom und Heizwärme für bis zu 100 Haushalte umgewandelt werden.

Ein Blockheizkraftwerk besteht üblicherweise aus einer Batterie von gas- oder ölbetriebenen Dieselmotoren. Die sich im Kraftwerk befindenden Generatoren werden von den Motoren mechanisch angetrieben, die dabei entstehende Abwärme des Motors wird über einen Wärmetauscher in Warmwasser und/oder Heizenergie umgewandelt. Auf diese Art können 85% der eingesetzten Energien genutzt werden. 

Mini-Blockheizkraftwerke

...funktionieren nach dem selben Prinzip, sind jedoch kleinerer Größenordnung(bis zu 2m lang). Sie finden Verwendung bei der Deckung des Energiebedarfs einzelner Betriebe und bei Ökohäusern.

Energie in Biomasse

	Heizwerte in Biomasse
	Heizwerte in in Fossilen Energieträgern

	Stroh
	4 kWh/kg
	Braunkohle
	5,6 kWh/kg

	Schilfarten
	4 kWh/kg
	Steinkohle
	8,9 kWh/kg

	Getreidepflanzen
	4,2 kWh/kg 
	Heizöl
	11,7 kWh/kg

	Holz
	4,4 kWh/kg
	Erdgas
	8,3 kWh/m³

	Biogas
	6,1 kWh/m³ 
	 


Der Heizwert von einfacher Biomasse entspricht gerade mal das 4-fache des Heizwertes eines Schnapsglases von Dieselkraftstoff und wie oben zu erkennen nur ein Drittel bis Hälfte von01 fossilen Brennstoffen. Es ist auch zu erkennen, dass sich die Veredelung zu Biogas wirtschaftlich lohnt. Dennoch werden um die doppelte Menge an Biostoffen benötigt als die üblichen Brennstoffen. Nur wenn diese vorhanden ist, lohnt sich die alternative Nutzung von Biomasse.

Wirtschaftlichkeit der energetischen Nutzung von Biomasse/Biogas

Am häufigsten werden in Deutschland die Holzverbrennung und Biogasanlagen genutzt, da diese für den privaten Haushalt bzw. für die Landwirtschaft besonders interessant sind.

Die Investition in Groß-Heißkraftwerken für Biomasse oder Biogas lohnt sich wirtschaftlich kaum. Man benötigt zu große Mengen an Biomasse, um Strommengen fürs Gesamtnetz zu erzeugen. Zudem ist der Energieträger Biomasse zwar billiger, jedoch fallen zusätzliche Kosten an für die Biogaserzeugung oder Filterung von CO2, SO2, KW, NOX und Asche aus den Abgasen bei Feststoffen. Ein solches Kraftwerk kostet mit 1500Euro/kW weniger als ein Kernkraftwerk mit 2250Euro/kW, jedoch ohne oben berechnete Zusatzkosten. 

Daher sind große Kraftwerke nur rentabel, wenn sie wie im Industriepark Wiesbaden individuell ein Ersparnis darstellen. (Lieferung von Prozessgas an Industrie, Ersparnis gegenüber Erdgas und Erfüllung von Vorschriften wie dem Kyoto-Protokoll)

Die Chance der Bioenergie liegt in der direkten Verwendung beim Abfallerzeuger und gleichzeitigem Verbraucher. Also da, wo sowieso große Mengen organischen Abfalls anfallen, weil diese Unternehmen ohne große Kosten ihren Energiebedarf selbst decken können. 

Heizkraftwerke sind sinnvoll bei Sägewerken, oder bei der Getreideernte(Holzreste, 

Sägespäne und Stroh),Miniblockheizkraftwerke mit Biogas bei Ökohäusern und kleinen Landwirten zur Wärmeerzeugung.

Der größte Nutzen von Biogasanlagen und Blockheizkraftwerken liegt bei großen landwirtschaftlichen Betrieben. Sie gewinnen aus ihren Abfällen und vor allem aus Gülle nicht nur eigenen Strom, sondern auch Heizenergie und umweltfreundlicherem und effektiven Naturdünger. So erlangt man hier die maximalste Ausnutzung der Bioabfälle, die sich auch finanziell lohnt. 

Der erforderliche Kreislauf wird im folgenden Bild verdeutlicht:
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Eine Zukunftsidee des Bundestagsausschusses für Bioenergie ist der Energie-Landwirt, der ungebrauchte Brachflächen oder sogar intensiv Nutzflächen zum Anbau preisgünstiger Energieträger wie das Chinaschilf nutzt und evtl. Stromüberschüsse unabhängig von Konzernen und günstig an lokale Verbraucher verkauft.

Als Schlussfolgerung ergeben sich wirtschaftlich sinnvolle Einsparungsmöglichkeiten von Fossilen Brennstoffen mithilfe der Verwendung von biologische Abfällen, wobei die Techniken erst im Anfangsstadium sind. Vorreiter sind heute Deutschland und Dänemark.
CO2Haushalt

Die Verbrennung, Vergasung oder Vergärung nachwachsender Biomasse zur Energienutzung setzt ebenfalls Kohlendioxid frei. Sie stellt jedoch keine zusätzliche Belastung der Atmosphäre dar, weil jeweils nur das CO2 abgegeben wird, das von der Pflanze aus der Luft aufgenommen wurde. Dies sind nur kleine in kurzer Zeit entzogene Mengen, während bei fossilen Brennstoffen wie Erdöl oder Kohle Millionen Jahre lang aufgenommenes CO2 auf einmal freigegeben wird. Da dieses CO2 auch bei der natürlichen Verrottung entsteht und von den schnell nachwachsenden pflanzen wieder umgewandelt wird, hebt sich die Bilanz im Gegensatz zu fossilen Energieträgern komplett auf.

Vorteile

-Biomasse ist eine heimische Energiequelle, sie ist unabhängig von Jahreszeit und Wetter ständig verfügbar

-Senkung der CO2 –Emissionen gegenüber fossilen Brennstoffen, da nur in kurzer Zeit aufgenommene Mengen abgegeben werden.(keine zusätzliche Belastung)

-Energieerzeugung durch Landwirte, Kläranlagen usw.(Kostengünstigere Energie da Preisstabilität und unabhängig von Energiekonzernen)

-Unterstützung der regionalen Wirtschaft

-zusätzliche Erzeugung von umweltfreundlicherem Dünger(Ohne Nitratbelastung) und Wärmeenergie

Nachteile

-große benötigte Mengen(bis zur doppelten im Vergleich zu fossilen Brennstoffen)

-erforderliche Nachbrennstufe zur Reduzierung der Emission von CO2, SO2, KW, NOX und Stäuben bei der Verbrennung von Biomasse

-unwirtschaftlich für Großproduktion fürs Gesamtstromnetz (hohe Zusatz/Veredelungskosten zum Biogas)

Quellen:

www.thema-energie.de/category/show_category.cfm?cid=20

www.inaro.de/Deutsch/ROHSTOFF/ENERGIE/Biogas/Biogasanlagen_d.htm

www.tu-berlin.de/~Limnologie/projekte/zdorf/zd10.htm

Dieses Konstruktionsprinzip nach System AAT garantiert zuverlässige Funktion bei langer Lebensdauer und praktisch wartungsfreiem Betrieb.








